
Im Laufe seiner 50 jährigen Forschertätigkeit veröffentlichte 
Boysen Jensen etwa 85 Arbeiten, darunter auch Monogra­
phien und Lehrbücher, von denen einige auch in deutscher und 
englischer Übertragung vorliegen. Seit 1932 war Boysen Jensen 
korrespondierendes Mitglied der Deutschen Botanischen Gesell­
schaft, 1949 wurde er zum korrespondierenden Mitglied der Baye­
rischen Akademie der Wissenschaften ernannt. 

Mit Peter Boysen Jensen ist einer der bedeutendsten Pflan­
zenphysiologen unserer Zeit dahingegangen, ein großer Denker 
und ein gütiger Mensch. 

Für die Zusammenstellung der biographischen Daten bin ich Herrn 
Professor D. Müller, Kopenhagen, zu großem Dank verpflichtet. 

Leo Brauner 

Erhard Schmidt 

13. 1. 1876- 6. 12. 1959 

Erhard Schmidt, der am 6. Dezember 1959 gestorben ist, 
hat eine reiche Fülle mathematischer Leistungen hinterlassen. 
Noch vor seiner Promotion hatte er 1903 in einer Untersu­
chung über die Riemannsche Zetafunktion Resultate über die 
Schwankungen veröffentlicht, denen die Verteilung der Prim­
zahlen unterworfen ist. Dann erschien seine berühmte Dissertation 
über die Entwicklung willkürlicher Funktionen nach Systemen 
vorgegebener (1905),mit der er sofort einenklangvollen Namen in 
der Fachwelt erwarb, Resultate von Hilbert überholte und einen 
eleganten und zugleich einfachen neuen Aufbau für die Theorie 
der linearen Integralgleichungen gab. Weiterhin hat er für die 
Anwendungen wichtige Ergebnisse über nichtlineare Integral­
gleichungen erzielt. Darüber hinaus sind seine in formvollendeter 
Weise dargestellten Arbeiten über Potentialtheorie und über den 
J ordanschen Kurvensatz, über den Hilbertschen Raum von un­
endlich vielen Dimensionen und über den Satz von Milloux, aber 
auch über die Charlier-J ordansche Entwicklung einer willkür­
lichen Funktion zu nennen. Weittragende Untersuchungen galten 
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Max von Laut' 

Erhard Schmidt 

13. 1. 1876 6. 12. 1959 

isoperimetrischen Problemen; eine Brunn-Minkowskische U n­
gleichung bildet den Gegenstand seiner letzten Arbeit. Die 
wissenschaftliche Welt verdankt E. Schmidt noch besonders die 
glänzende Würdigung vom Leben und Wirken von C. Cara­
theodory, die in dessen Gesammelten mathematischen Schriften, 
Bd. V, S. 409-419, 1957 erscheinen ist. 

In seiner Rektoratsrede "Über Gewißheit in der Mathematik" 
1930 hat E. Schmidt ein eindrucksvolles Bild von den Strömun­
gen gegeben, die in den Auffassungen über die Grundlagen der 
Mathematik zutage getreten waren. 

Heinrich Tietze 

Max von Laue 

9· 10. 1879 - 24. 4· 1960 

Als Nekrolog auf Max von Laue, der der Akademie am 24. 4· 
1960 durch den Tod entrissen wurde, erscheint in den Sitzungs­
berichten der Akademie die Gedenkrede, die das ordentliche Mit­
glied der Akademie W alther Meißner am 15. 1 o. auf der Ge­
dächtnisfeier in Berlin gehalten hat. 

Walther Baade 

Am 25. Juni 1960 verstarb in Bad Salzuflen in Westfalen 
Walther Baade, der bedeutendste deutsch-amerikanische Astro­
nom der Gegenwart, im Alter von 67 Jahren, kinderlos, seine 
treue Lebensgefährtin J ohanna, geb. Bohlmann, als Witwe hin­
terlassend. 

Baade wurde am 24. 3· 1893 in SchröttinghausenJWestf. als 
Sohn des Lehrers Konrad Baade und seiner Gattin Charlotte, 
geb. Wulfhorst, geboren. Er besuchte das Friedrichs-Gymnasium 
in Herford (1903-1912), studierte an den Universitäten Münster 
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